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Wie Goethe zum deutſchen wurde

Jn Straßburg vor 150 Jahren
Vor ein und einem halben Jahrhundert vollzog

ſich im Daſein des e deutſchen Dichters jenes
V egende Erlebnis das ihn eigentlich erſt zum

eutſchen machte indem es ihm die Herrlichkeit von
r Art und Kunſt offenbarte und zwar war es

in Straßburg wo dieſe Bekehrung Goethes zum
um vor ſich ging Heute wo vom Turm des

Münſters deſſen Steine noch deutſch ſprechen wer
den wenn das deutſche Volk nicht mehr beſteht die

flattert iſt uns die Erinnerung an dieſes
Schickſalsjahr 1770 beſonders wichtig und ergreifend
Dieſes er hr öffnet dem jungen Geniedie Pforten der Größe und des Ruhmes und befreit
hen inneren Menſchen von all den Schlacken die ſeiner
bisherigen Bildung anhafteten Das wird auch in
einer neuen ei rtigen Goethe Biographie betont
Goethe Geſchichte eines Menſchen von Emil Lud
wig deren erſter Band ſoeben bei Cotta erſchienen iſt
In dvichteriſch nachſchaſfender Darſtellung wird hier
das Ewig Menſchliche in der Entwicklung des Ueber
menſchen zu und in einzelnen Querſchnitten
werden lebendigſte Bilder 7 von den entſchei
denden Stadien ſeines Werdens und Wachſens Auch
das Jahr 1770 das den Einundzwanzigjährigen vor

iſt ein ſolch entſcheidender Zeitabſchnitt in der
Pyramide ſeines Lebens Wachſende Geſundung

neue Gläubigkeit Landſchaft und eigung des Her
zens entfernen ihn vom affektierten Geiſte ſagt ſein

e Biograph zu Umwegen geht er einer
türlichkeit entigegen die die beſten Seiten ſeines

Weſens die bald auch ſeinen Genius befreit Von
überalkédringen in dieſen erſten Straßburger Monaten

al Weh in ihn än i e er n e r er
macht er n r e t die ere Leipzig eher als bekämpfte geſteigert durch

die Krankheit kommt ihm nun l es kommt ihm4 ſein Gegenunwürdig vor nicht Herr d eſtarken all krankhafte Gege de Schwindel ſucht
er ſich immun zu machen und dies auf heftige Weiſe

beim rig geht er neben dem Trommler her
den Hals des Münſterturmes erklettert er bis unter
den Knopf abends ſucht er Kirchhöfe auf und morgens
die Anatomie ſo lange bis er zu jedem Anblick
et fühlt daß nichts dergleichen ihn wieder aus
er Faſſung ſetzen kann Hinter dieſen Nerven

Uebungen liegen bedeutſame V verborgenals a Symptome jener mächtigen Prophylaxe kann
man ſie erkennen an deren Ausbau er e die
Hälfte ſeiner Kräfte wendet um die andere Hälfte frei
ſchwebend zu erhalten Aus jenen Sommer
monaten die gen zwiſchen zerſtreuten Kollegien

hrten und Ritten ohne Arbeit ohne Verſe und
antwürfe gibt es weniger Briefe als aus jedem

ſpäteren Lebensjahr nur ein paar Konzepte bezeugen
wie ein Tagebuch die ſchweigend hohe Zeit einer zu

war er ſ le Goethe in Sir e
Das erſte was Goethe in Sir burg für undbald für eine Generation erlebt dieſes h ur

Natürlichkeit fä mit einem Negativum an erſtdurch eine Wendun gen die Unnatur findet man
ſich zur Natur zurück it einem heftigen Nein be
ginnt dieſe Epoche mehr ge die Art wie man ſich
gab als wie man zu innerſt war und da man vor
wiegend literariſch war zeigt dieſe Wendung dur
Literaten e anfangs einen Künſtlerkampf au
dem ſich ſpäter die Lebenselemente kriſtalliſieren Na
tur ſtatt Sitte Volksſprache ſtatt Alexandriner die
Landſchaft aus der man geboren iſt in der man
ſchweift das iſt s efühlt noch mehr als erwogenwas dieſen r Deutſchen zum Deutſchſein
treibt Jetzt erſt ergreift Goethe das deutſche Münſter
gon Straßburg das ihm bisher den klaſſizierenden
Blick verwirrte Die erſten und großartigſten Doku
2ente dieſes Deutſchtums das Goethe in entdeckt
ſind ſein Hymaus Von deutſcher Baukunſt ſeine den
germaniſchen Genius preiſende zum Shake
ſpeare e das Friederiken Gedicht Willkommen

nd Abſchied mit dem eine neue Lyrik ein neuesSeut eine neue Literatur er der Urgötz in
J

dem die deut V it ſo li oß neuet e n 3 bineis junger Leute der ihn umgibt und anſtatt wie
Leipzi den Damen galant den Hof zu machen ſitzt

man beim Weine auf e Art end beiſammen
Brachte Goethe nach Straßburg manches vom

tit maltre des Rokoko mit ſo wird er nun männcher und freier Er wird das Urbild des deutſchen
Jünglings wie ihn Stilling ſchildert da er mit
roßen hellen Augen prachtvoller Stirn und ſchönemVuch mutig ins Zimmer tritt

Bademoral in der guten alten zeit
Der Badefſlirt hat mit allen ſeinen Varianten ſeit

jeher Heimatsrecht in den Witzblättern Er iſt ein
r er dankbarer Vorwurf für Novellen Da bahnen

ch Liebeleien an daraus werden Verlobungen Hei
raten Aber auch Seitenſprünge eines Ehegeſponſtes
werden mehr oder weniger launig geſchildert Kurz

Arbeit des Blutes BalſamArbeit f der Tugend Quell

Erinnerung
Skizze von Hans von Tann

Sie öffnete raſch die ſchmale Kabinentür und trat
in ihrem blauen luftigen Badekoſtüm hinaus Es war
ſchon ſpäte Vormittagsſtunde die Zeit des größten
Trubels Die nackten Leiber ſtarrten nur ſo in der
Sonne

Es war ein Hra und Hergleiten ein Auf und Ab
wogen ein Lachen Koſen und Scherzen dazwiſchen
ängſtliche Rufe und ein wohlbehagliches Grunzen älte
rer Herren die im hellſten ſtrahlendſten Lichte lagen
und ſich wärmten

Die jüngeren ſchauten ſie an und blickten ihr nach
Herzig
Reizend

Wirklich nettDa nur ein Entzücken Und der ſehlanke
Baron von Brandt der gerade am Sprungbrett ſtand
ließ es ſo wäßrig durch die Zähne pfeifen wie er es
immer tat wenn ihm etwas ganz ausnehmend gefiel
Pff Phfff Und ſtürzte ſich dann in einem mäch

ügen Bogen in das kühle Naß Es war ſeine Spezia
lität die Aufmerkſamkeit der Weiber durch i
kunſtreiche Waſſerkapriolen auf ſich zu lenken Und
dies gelang ihm auch in den meiſten Fällen Sie blieb
ſtehen durch den aufſpritzenden Giſcht zurückgehalten
und ſah ihm zu wie er mit feſten Schlägen die leich
ten Wellen durchquerte Dann richtete ſie ſich ihr
niedliches Häubchen und ſtrich einige loſe blonde
Haare darunter

Ales ſtarrte ſie an Man kannte ſie noch nicht
Dieſe Hühende anmutige Erſcheinung Sie war auch

Bad und Flirt ſind zwei unzertrennliche Begriffe So
iſt es heute ſo war es einſt Ja die gute alte Zeit
trieb es womöglich noch toller Vielleicht waren die
Badeorte damals noch weit mehr Plätze voll eitel
Luſt und Wonne als in unſeren Tagen

Die weltliche Luſt die die Kurorte zu den
lockerſten Vergnügungsarten umgeſtaltete ließ vom Beginn des 16 Zghrhert ab geradezu einen Taumel

nach Badereiſen entſtehen der ſich allen Geſellſchaſts
ſchichten mitteſlte Man kümmerte ſich den Deut um
ärztliche Vorſchriften Es wurde gepraßt und ge
ſchlemmt Exzeſſe in Baccho et in Venere z örten
zur Tagesordnung ein raffiniertes Genuß un ohl
leben füllte die Zeit des Kuraufenthaltes aus Bis
an den lichten Morgen ſo berichten zahlloſe Sitten
ſchilderer der damaligen Zeit wurde gezecht ge
ſpielt und gebuhlt während des Badens gegeſſen und
getrunken kurzum man führte ein Leben das jedem
vernunftgemäßen Kurgebrauch Hohn ſprach Auf Ab
bildungen in Kalendern und Badeſchriften ſehen wir
Badende mit mächtigen Flaſchen und Bechern im Bade
ſitzen So enthält das mittelalterliche Hausbuch eine
Bilderhandſchrift aus der Mitte des 15 Jahrhunderts
r 4 chſt anſchauliche Darſtellung der Luſtbarkeiten

des Bades im prächtig gewölbten Bad ſitzen Männ
lein und Weiblein beieinander während von der
Galerie Müßige zuſchauen Ein Muſikant ſpielt auf
der Laute ein Diener bietet Getränke und Leckereien
an Dicht daneben iſt der Luſtgarten in dem ſich die
Paare ergehen auf Bänken ſitzen und tändeln mit
Hunden und Falken ſpielen Ferner findet ſich in
einem großen geographiſchen Werk der damaligen Zeit
eine h ergötzliche bildliche Darſtellung des ſog

aden bei Wien Jn der Mitte machter es in
eine Badende mit der Rechten ein Glas mit der

Linken einen mit roter Flüſſigkeit gefüllten u
haltend dem Beſchauer bemerkbar Rechts lehnt auf
dem Legbrett ein beſcheidenes Männlein während
links eine Dienerin eine ſtattliche Paſtete herbeiträgt
Man ſcheint wie ſolgende Reime verraten VerKudiaungen gegen die Badeordnung allſogleich mit

in im Bade gebüßt zu haben
Nimm mit dir ein voll wein kandel

Und bekommt Du in pad einen Handel
So 4 ſtäts willig und bereit
Zu bußen mit dem Kandel deine tumpheit

Auch ſcheint man mit dem Verſen
Außig Waſſer inne Wein
Laßt uns alle fröhlich ſein

einander im Bade zugetrunken zu haben
or allem waren es die Weiblein die heute noch

auf den Beſuch der Kurplätze im höch en Grade er
picht waren Wie Guarinonius ſich höchſt ungalant
ausdrückt könnten ſie viel weniger als die nns
und Enten des Waſſers geraten und jede wiſſe irgend
eine Krankheit vorzuſchützen um vom häuslichen Heerd

einem Badeort zu entſchlüpfen damit ſie dort
luſtig ihren Ehemännern eine waxende Naſe träen
künden Auch Geiler von Kayſersberg wettert da
gegen Sehr ergötzlich iſt der Spott Thomas Mur
ners Er ladet auf ſeine Geuchmatt die Wieſe der
menſchlichen Torheiten auch die Badenärrin und
meint Ein jeder Gauch ſoll ſeiner Gäuchin all Jahr
ein Badefahrt halten das iſt auch billig denn etliche
Weiber ſind von Natur n u gebären und ſonſt

vielen Zufällen heimgeſucht Das iſt meine
wahre An er es ſoll auch manch groben Eſtel
geben der glaubt die Weiber führen aus Mut
willen ins Bad Da es aber nun herzloſe Ehe
männer gab die aus guten Gründen uweilen
den Badeſahrten ihrer beſſeren Hälfte zu widerſetzen

wagten e ließen Bräute des 18 Jahrhunderts
um ſich ſolcher tyranniſchen Willkür zu entziehen die

z zu einer alljährlichen Badereiſe ehekontraktli gen Namentlich bedangen die
ankfurter äute den Beſuch von Schwalbach im
hekontrakt aus Dieſe Vorſicht mögen die badetollen

Weiblein aus guten Gründen beobachtet haben Denn
die öffentliche Meinung r c mehrfach gegen die
dem Eheglück und Familienwohlftand denn Reiſen
und Aufenthalt in den Kurorten waren ſehr koſt

z wenig förderlichen Badefahrten unliebſam
aus Bereits in einer der zweiten Hälfte des 17 Jahr

nderts angehörenden von Kupferſtichen begleiteten
über die deutſchen Mineralquellen gibt es eine
Abbildung die das Gebaren der weiblichen

ſte in Kurorten veran z Weit origineller
e aber zweifellos die Verſe die zur Erläuterung

runter ſtehen

Der Mann ſchafft Tag und Nacht badet in u
eiß

Alles die Frau verzehrt in ihrem Bade mit Fleiß
Viel beſſer als die Frauen mögen aber um der

Wahrheit die Ehre zu geben die Männer freilichauch nicht geweſen in Schon im 15 Jahrhundert
mußte der Frankfurter Rat wie Marcuſe in ſeiner
Studie über Bäder und Badeweſen berichtet häufig
und regelmäßig den angeſehenen Beamten wie dem
Stadtſchultheiß den Dorfa ntmännern uſw Urlaub zu
Badereiſen gewähren und im 16 Jahrhundert wall
fahrten Geiſtliche und Laien in großer Zahl nach den
veſuchteſten Badeorten Baden bei Zürich Baden

erſt geſtern angekommen ganz allein Wer ſie
wohl warf Mit niemand hatte ſie noch geſprochen

Glitzernd im heißen Sonnenlicht lag der See da
Jm hellen Blau des Himmels hoben ſich ſcharf die
Konturen der jenſeitigen Berge ab und ſpiegelten ſich
im Waſſer wieder über das unzählige kleine Boote
mit bunten Wimpeln dahinglitten über die Breite
und längs des ſchmalen blumen und blütenreichen
Ufers hinein in die wogenden rauſchenden flüſtern
den Schilfwieſen Es war éin ſchöner traulicher An
blick

Sie zögerte nicht lange netzte ein klein wenig die
Füßchen und die Fingerſpitzen gleichſam um die
Friſche des Bades zu erproben dann ſprang ſie mit
einem leichten Satz jäh hinab und ſchwamm weit hin
aus ohne ſich nur einmal umzudrehen

Wenn ſie nur gewußt hätte wieviel Herren auf
dieſes Zeichen warteten um ſich vom elaſtiſchen
Sprungbrett hinabzuſtürzen und ihr zu folgen

Sie drehte ſich aber nicht um ſondern ſteuerte
mutig vorwärts Es war ſo wohlig angenehm mit
den Wellen zu gehen Und Angſt hatte ſte nicht Sie
war eine gute ausdauernde Schwimmerin und
ſchließlich wenn ſie auch plötzlich eine Schwäche über
fallen ſollte einige dreißig Schritte vor ihr ſchon
ziemlich weit draußen im See ſaß ein Herr auf einem
Schwimmring und rauchte in aller Gemütlichkeit eine
Zigarre

Dieſer große a der Mitte ausgelöcherte Holzring
war ihr Ziel Dort wollte ſie ſich dann ein wenig
ausrxuhen Erſt als ſie ganz nahe war ward der
fremde Herr ihrer anſichtig Er ſteckte raſch die Zi
garre in den Mund ließ ſich dann vorſichtig wieder
ins Waſſer und hielt ſich an den Holzreifen an

Guten Morgen ſagte er höflich
Sie erwiderte freundlich den Gruß aber etwas

bei Wien Baden Baden und wie ſie alle heißen
weniger um Heilung von Gebrechen als um Ver
nügungen aller Art zu ſuchen Von dem himmeldenken Treiben in Wiesbaden gibt Heinrich von

deren ſchon am Ende des 14 Jahrhunderts eine
in ung lühende Fcilperypſe Aber die klaſſiſcheDarſtellung e Treibens in dieſen mittelalterl 47
Modekurorien mit ihren Luſtbarleiten und Freuden hat
uns doch der Humaniſt Johann Franz ggei aus

lorenz in einen Buche aus dem Jahre 1417 hinter
aſſen Er hatte den Papſt Johann auf die Kirchen
verſammlung zu Konſtanz begleitet und beſuchte von
dort aus Baden bei Zürich Freilich mag der antik
denklende und malende päpſtliche Sekretär manches
übertrieben haben aber ine Schilderungen enthalten
doch ſicherlich einen wahren Kern Jn manchmal recht
ſchlüpfriger Weiſe malt er das Zuſammenbaden beider
Geſchlechter in notdürftigſter Kleidung das Speiſen
Trinken und Spielen im Waſſer die Bademuſit den
Tanz auf der Wieſe u a m Er hebt hervor daß man
hübſche Frauen in eng ſehe die ohne ihren Mann
ohne Verwandte nur in Begleitung zweier Mägde
und eines Dieners dort anlangten oder etwa eines
alten alten Mütterchens von Muhme die ſich leichter
hintergehen als beſtechen ließe Die Bademoral war
alſo recht recht locker und der gute Poggio kann ſich
nicht aus darin tun in behäbig breiter Weiſe den
Chroniſten dieſer lockeren Badegäſte zu ſpielen

Des Kurioſums halber mag r Schluß noch er
wähnt werden daß man in Tirol je nach der Art des
betreffenden Bades eigene Bezeichnungen dafür hatte
in denen ſich Volksanſchauungen und Volksſpott aus
drückten So nannte man die wegen ihrer Heilkraſt
in Wert ſtehenden und nur deswegen beſuchten
Mineralquellen Badl ohne weiteren Zuſatz Die
deren Ruf nicht ſehr groß war hießen Krätzenbadl
und die ſchließlich in denen das Freudenleben die
Hauptſache und die Kur nebenſächlich war wurden mit
dem ſchönen Titel Freßbadl belegt

Kleine Urſachen he Virkungen

in der Weltgechichte
Wie kleine Urſachen in der Weltgeſchichte große

Wirkungen haben können das zeigt an einem beſon
ders bezeichnenden Beiſpiel Spiridion Gopeevic in
ſeinen intereſſanten ſoeben bei Kurt Schroeder in
Bonn erſchienenen Kulturgeſchichtlichen Studien
Aus der Urſchrift des portugieſtſchen Quellenwerkes
Lendas da Jndia von Gaſpar Correa die er im

Liſſaboner Archiv eingeſehen hat teilt er Näheres über
die Urſachen mit die Magalhaes dazu bewogen
vor 400 Jahren die erſte Weltumſeglung auszuführen
Correa der mit Magalhaes befreundet war ſchreibt
darüber Magalhaes kehrte nach ſeinen Taten in
Jndien in das Königreich zurück ſchilderte dem König
ſeine Verdienſte und erbat ſich als Belohnung die Er
höhung ſeines Monatsgehalts um 100 Reis heute
40 Pfennige einer Goldmarh was ihm der König je
doch abſchlug vielleicht weil Magalhaes nicht in ſeiner
Gnade ſtand dieſer war darüber tief beleidigt daß er
den König inſtändigſt um ſeinen Abſchied bat da
mit er ſich dorthin wenden könne wo man ihn beſſer zu
würdigen verſtehe und er mehr Glück erlangen könne
Der König ſagte ihm er möge tun was ihm beliebe
worauf ihm Magalhaes die Hand küſſen wollte die aber
der König zurückzog

Correa erzählt dann weiter wie der alſo gekränkte
Seefahrer nach Sevilla ging dort die Tochter eines
hervorragenden Mannes heiratete und bei Kaiſer
Karl V für den Plan Intereſſe erregte nach den Ge
würzinſeln Celebes und den Molusken zu ſegeln ohne
dem König von Portugal gehöriges Land oder Meer
zu berühren So kam jene berühmte erſte Welt
umſeglungs Expedition zuſtande die aus fünf Schiffen
mit zuſammen 237 Mann beſtand deren Ausrüſtung
nur 7340 Goldmark koſtete Magalhaes wagte die für
damalige Zeiten ungeheure Tat der Weltumſeglung mit
ein paar Nußſchalen Bekanntlich war es ihm nicht
vergönnt die Weltumſeglung zu vollenden denn er
wurde 1521 auf den Phklippinen ermordet aber ſein
Leutnant brachte das Werk zuſtande mit der Viktoria
einem Schiff von 102 Tonnen der Größe unſerer

ſchen Nachrichten
obachtungen im St Hubertus Der Blitz
bevorzugi gewiſſe Hölzer vornehmli iche und Kie
er auch andere RNadelhölzer ſucht er heim ferner
appel Linde Akazie und Obſtbäume aber die Buche

verſchont er Seit mehr als 50 Jahren ſagt der
Verfaſſer hatie ich Gelegenheit an Hunderten von
Baumſtämmen verſchiedenſter Art Blitzeinſchlagſpuren
8 ſehen am häufigſten an langen Kiefern und an

ichen dage iſt mir nicht ein einziger Fall bekannt
daß eine eleltriſche Entladung in eine Buche erfolgte
Verſchiedentlich wird behauptet die Buche ſei als ſett
reiches Holz ein ſchlechter elektriſcher Leiter dies
nun oder nicht jedenfalls liefert die Erfah
rung den Wewels für die i des Sprichwortes
Vor den Eichen ſollſt du weichen vor den Fichten

ſollft du flüchten doch die Buchen darfſt du ſuchen
Da man aher wenn man von einem Gewitter über
raſcht wird nicht immer gleich eine ſchützende Buche
findet ſo ſoll man in ſolcher Lage am beſten einen r
ſchloſſenen Waldbeſtand aufſuchen deſſen dichtes Geäſt
einigen Schutz vor dem niedergehenden Regen ge
währt Man halte ſich aber nicht am Waldesrand auf
und auch nicht direkt unter einem Baum Flüchtet
man in das Walddickicht ſo iſt man z Blitzſchadenebenſo geſſchert wie durch den Au ratha t in einem Ge

bäude denn ſollte der Blitz wirklich in den Wald
niederfahren ſo müßte es ein großer Zufall ſein wenn
unter den Hunderten oder Tauſenden von Bäumen
h der getroffen würde in deſſen Nähe man ſich

findet Der weitverbreitete Glaube daß die Eiſenges Sewehtes den Viſg anzögen Kſ ſaltc Wie
müßte es dann um gro e Eiſenlager Maſchinenfabri
len uſw beſtellt ſein ird man in baumloſer Heide
oder auf freiem Felde vom Gewitter überraſcht dann
iſt der menſchliche Körper als ein guter elektriſcher
Leiter und erhohter Auffänger allerdings in direkter
Gefahr und es empfiehlt ſich die Vorſicht ſich flach
auf den Boden zu legen bis die elektriſchen Span
rn ausgeglichen ſind Wer dieſe Vorſichtsmaß
regeln beachtet der braucht vor dem Gewitter keins
Angſt zu haben

Ein gefährlicher Preis
Der Preis von 50 000 Dollars den eine amerika

niſche Muſikgefellſchaft ſür ununterbrochenes Klavier
ſpiel ber Stunden ausſetzt hat bereits ein
Opfer gefordert bevor noch der im Herbſt ſtattfindende
Wettkampf eröffnet wird Beim Training iſt ein
Klavierſpieler eines Kinos in Leeds verrückt geworden
Der Unglückliche C F Waltham ver ſtolz darauf iſt
daß er 4000 verſchiedene Stücke ſpielen kann wollte eine
Probe machen und ſpielte wirklich 56 Stunden hindurch
un unterbrochen Jn den letzten Stunden war ſein Zu
ſtand bejammerungswürdig er war faſt blind aus
Mangel an Schlaf ſo wenig bei Beſinnung daß er
ſeine nächſten Angehörigen nicht mehr erkannte und
wurde die letzten zwei Stunden nur noch durch Riech
ſalz künſtlich aufrechterhalten Dann aber brach er
zuſammen ſtammelte nur noch ſinnloſes Zeug und

n in eine Heilanſtalt für Geiſteskranke übergeführt

Ein vorſorglicher Theaterzettel
Ein Theaterzettel aus dem Jahre 1734 der im

Braunſchweiger Städtiſchen Muſeum aufbewahrt wird
enthält einen vielſagenden Schlußabſchnitt den die
Zeitſchrift Niederſachſen wörtlich mitteilt B B
Zur Bekwewmlichkeut des Bublikumß ißt angeordnet
tas die erſte Reihe ſich hinterlegt die zweute Reihe
Knieth die dritte ſüützt die vührte ſteth ſo können alle
rärit Das Lachen is Verbothen weills ein Drauer

t

Neue Bücher
Auswärtige Polen Ein Führer für das deutſche Volk

Von Prof Dr Kl Löffler Diekmann Verlags
uns Halle e Unſere politiſche Unreife Unkenntnis Unfähigkeit gehören zu den weſentlichſten

den unſeres Zuſammenbruches die Verbre 1 von Jntereſſe
und Verſtändnis für die Fragen der auswärtigen Politik zu
den wichtigſten Aufbaues Ein Buch wie das
vorliegende mußte c eſchrieben werden zumal da unſer
ſonſt ſo ausgebautes um kein für weitere Kreiſe unſe
res Volkes geeignetes Handbuch aufzuweiſen hat Das Buch
z Ut in folgende Abſchnitte u Begriff und

u enKüſtentorpedoboote entſprechend Corvreg ſagt ausdrück ab der auswärtigen Politik Quellen und Hilfsmittel
lich daß Magalhaes die Fahrt unternahm um den Die h Staaten zueinander Kriegsver
König von Portugal zu ärgern Weil alſo König hütung und Friedensſicherung Die Leitung der auswär
Manuel einem verdienten Kapitän lumpige 40 Pf für
den Monat Gehaltserhöhung verweigerte kamen die
Portugieſen um den Beſitz der Philippinen Marianen
und Karolinen und um den Ruhm der erſten Weltum

feglung Selten wohl zeigt ſich wie in dieſem Vorfall
die Wahrheit des Sprichwortes
große Wirkungen

Allerlei
Wie man ſich beim Gewitter verhalten ſoll

Bekanntlich ſoll der der von einem Gewitier im
reien überraſcht wird ſich nicht unter einen allein

Baum ſtellen weil ſolche Bäume geradezu
litzauffänger ſind Doch ſind nicht alle Bäume gle

gefährlich wie J Olt auf Grund langjähriger Be

atemlos da ſie ſich bei den letzten Tempis zu ſehr an

Kleine Urſachen

geſtrengt

Sie geſtatten mein Herr
Aber natürlich gnädiges Fräulein Es iſt ja

Platz genug da Bitte ſehr
Da ſtutzte ſie Der Klang dieſer Sprache kam ihr

bekannt vor Neugierig ſah ſie ihn an Aber auch er
war plötzlich nachdenklich geworden Einige Sekunden
dauerte es damag erinnerte ſie ſich ſeiner

Herr Doktor Ming ſagte ſie nicht ganz ſicher
Ja Donnerwetter hm natürlich Fräu

lein Sanden Dieſe Ueberraſchung Das iſt aber
nett

Da ſchwiegen ſie beide Denn nun kam die Er
innerung Wo hatten ſie ſich nur getroffen Ach ja

ganz richtig vor drei Jahren im Thornwald
der ſchönſten Zeit ihres Lebens Wie war es nur ge
weſen Sie wohnten alle in derſelben Penſion Und
es waren die liebſten gemütlichſten Stunden die
Menſchen je miteinander verbringen können Son
nige Tage Eagtzückende Ausflüge in die Natur hin
aus Tennisſpiel Waldwanderungen und eindrucks
volle Geſpräche Wenn es dann regnete tagelang das
eintönige Plätſchern am Dache ertönte Wald und
Berge mit feuchten Nebelfäden umſponnen da ſaßen
ſie in der traulichen niedrigen Stube zu zweit und zu
dritt und ſprachen über dies und jenes Damals hatte
ſie Edgar kennen gelernt und auch ſeinen Freund den
Dr Ming Dieſen haßte ſie von allem Anfaag an
Er war ihr unangenehm Sein kühles Benehmen
die zyniſche Ausdrucksweiſe reizte ſie Er war nichts
weniger als ſchön die ſchwulſtigen ſinnlichen Lippen
eher abſtoßend Sie hatte ihn wahrhaſtig gehaßt
Langſam gewannen ſie ſich lieb Ebgar und ſie Und
an einem warmen windſtillen Sommerabend küßten
ſie ſich das erſte Mal voll Jnnigkeit Und ſo war ihr
Glück ganz leiſe über ſie gekommen Der Sommer

tigen Politik und ihre Kontrolle Das deutſche Konſulats
weſen Die Politik der Großmächte Die deutſche Politik
von 1871 1919 Die deutſche Politik nach dem Kriege
Verzeichnis wichtiger Quellen Regiſter Alle einſchlägigen
Fragen werden behandelt und zwar hiſtoriſch kritiſch und
poſitiv aufbauend Als beſonders wertvoll dürfen die Kapitel
über die Politik der Großmächte und die deutſche Politik be
zeichnet werden Die gro Richtlinien ſind hier mit mög
lichſter Klarheit und rfe herausgearbeitet ſo daß der
Leſer hier wirklich Belehrung erhält Die neueſten Quellen
publikationen und Enthüllungen ſind bereits benutzt Der
Verfaſſer legt ſich nicht einſeitig auf den Standpunkt einer

ei ſondern iſt bemüht ein allen Deutſ gemeinames hältnis zur auwärtigen Politik zu finden Das
Buch iſt unentbehrlich für Bibliotheken ſowohl wiſſenſchaft
liche wie Volksb eien für Ka erkkeminarien für den
höheren Unterricht für Volkshochſchulen
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dieſer einzig ſchöne wundervolle Sommer verging
und als Verlobte kehrten ſie in die Stadt zurück Und
im letzten verglühenden Herbſt um die ſchwüle Zeit
der fallerden Blätter unternahmen ſie noch eine letzte
fröhliche Tour ins Gebirge Ahnungslos Arm in
Arm ſtiegen ſie den ſchmalen Saumpfad hinan Da
kam plötzlich ein Wetter herangezogen ſie verirrten
ſich im Nebel er ſtürzte ab und als Leiche wurde er
tief unten in einem Talſpalt geborgen

So war ihre Liebe zu Ende gegangen
Nun ſah ſie ſich ſeinem Freunde gegenüber jenem

Menſchen den ſie niemals recht leiden konnte Aber
wie ſie ihn anſchaute kamen ihr all die herrlichen
Augenblicke in Thornwald wieder in den Stan
Dieſes bekannte Geſicht weckte in ihr alte Erinne
rungen wieder auf Edgar war es der zwiſchen ihnen
ſtand und lächelnd vermittelte Und obgleich ſie ihn
haßte dieſen Dr Ming unwillkürlich lächelte ſie ihn
freundlich wehmütig an Es wohb ſich in aller Stille
ein feines Band zwiſchen ihr und ihm und ſie fühlte
diez und konnte dem nicht wehren Faſt würde ſie ihn
lieb gewimnen trotz der dicken ſchwulſtigen Lippen Er
bedeutete ihr eine Erinnerung ein zartes Rückver
ſetzen in eine traute Vergangenheit Und nichts ver
klärt ſo nichts verſchönt ſo als die Erinnerung

Glitzernd lag der neckiſche kleine See da und die
feinen Wellen haſchten wie im Spiele mit leiſem Gur
geln einander Jhre Haube hatte ſich etwas ver
ſchoben und auf ihr ſchönes blondes Haar lachte das
Sonnengold herab Die Blicke aus ſeinen großen
dunklen Augen glitten forſchend über die hübſcher
Züge wad ſchienen den reizenden Mund zu küſſen

Sie fühlte es
Und ſie fühlte auch daß ſie noch heute dieſen un

heimlichen Mann da vor ihr den ſie gehaßt hatte auſ
fordern würde ihr Geſellſchaft zu leiſten nur nur
weil er eine Erinnerung war

Eine ſchöne traute Erinnerung



Geſprengte Feſſeln
Roman von Hans Schulze

1 Kapitel
Ein wolkenloſer Auguſthimmel lachte

kleinen oſtpreußiſchen Bahnſtation Rahnfeld
Der aſphaltierte Vorplatz lag in heißer Oede ein

einſamer Gepäckkarren lehnte verlaſſen in einer Ecke
unter der großen Scheibe der Normaluhr deren lange
ſchwarze Zeiger auf die dritte Stunde des Nach
mittags zuſtrebten
Zuweilen kam ein verlorener Klingellaut oder das

eintönige Ticken eines Morſeapparates aus den weit
offenen Fenſtern des Telegraphenamtes

In dem engen dumpfen Warteſaal erſter
zweiter Klaſſe ſchlief das Servierfräulein an dem
Anrichtetiſch die weiße Hängeſchürze über den blon
den Kopf geſchlagen zum Schutze gegen die un
zähligen Fliegen die in ſchwarzen ſummenden
Scharen den bunt phantaſtiſchen Aufbau des Büfetts
mit ſeinen verblichenen Papierblumen Tellern Auf
ſchnittglocken und ſtaubigen Waffelſtapeln unabläſſig
umſchwärmten

Jetzt klang ein polterndes Wagenrollen
mittägliche Stille

Das Mädchen ſtand auf und wiſchte ſich haſtig die
ſchläfrigen AugenJm Vorflur lautes Lachen und whwete Tritte

Jm nächſten Moment flog die Tür zum Warteſaal
auf und die mächtige Geſtalt eines hünenhaften
Mannes in hohen Stiefeln und der knappen Jagd
joppe des Gutsbeſitzers drängte ſich zwiſchen den eng
geſtellten Tiſchen hindurch gefolgt von einer kor
pulenten Dame und einem Diener in einfacher ſchon
ftark abgenutzter Livree der mit einem Berg von
Koffern und Paketen durch den Bahnausgang des
Lokals gleich weiter auf den Perron hinausſchob

Mein Gott iſt das hier wieder ein trauriger Be
trieb Wirtſchaft Schläft denn die Geſellſchaft auf
ſämtlichen Ohrenk

Mit dieſen Worten warf ſich der Baron v Knauff
ſchwerfällig Auf einen unter ſeiner wuchtigen Laſt be
denklich krachenden Stuhl und trommelte mit der ge
bogenen Krücke ſeines Knotenſtockes ungeduldig auf
der Tiſchplatte

Herr Baron befehlen
Ein dienſteifriger Pikkolo ſchoß eilig um die Büſett

und

in die

ecke blick ſelbſt das helle ſcharfe Raſſeln eines Dogearts
das man jetzt durch den Ausblick der HinterfenſterEine eiskalte Moſel und einen Kaffee Aber
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muteten Strich durch die Rechnung gemacht Jch traf
den alten Grafen Lohna geſtern zufällig in Rahnfeld
vor dem Weißen Löwen
einigermaßen aufgeregt ſein Stiefſohn habe morgens
aus Baden Baden telegraphiert daß er den Abſtecher
nach London aufgebe und ſchon heute wieder nach der
Heimat zurückkehrt
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etwas plötzlich Wann komm ver nächſte Zug aus ves Warkeſaales
Oſterode

Drei Uhr zwanzig war die reſpektvolle Antwort
Fünf Minuten nach dem Marienburger

Schön mein Sohn Nun aber abſchwimmen
vorläufig befriedigtdieſe Hitze nnd

Du könnteſt zu meiner Unterhaltung nächſtens auch
einmal ein anderes Thema wählen beſter Paul
nahm jetzt die Dame das Wort und neſtelte umſtänd
lich an ihrer Handtaſche Jch genieße den Vorzug
dieſer geiſtvollen Betrachtung nun bereits ſeit einer
geſchlagenen Stunde

Der Gatte lächelte kläglich
Verzeih liebes Minchen aber dieſe tropiſche Glut

trocknet noch die letzten Reſte meines Verſtandskaſtens
ein Zwei Stunden Wagenfahrt von unſerer Klitſche
bis hier zum Bahnhof das iſt zu viel für den ein
zelnen Donnerwetter was mir da aber übrigens ein
fällt ich müßte mich ſehr irren wenn heute nicht der
junge Stetten von ſeiner großen mitteleuropäiſchen
Bummelreiſe mit dem Martenburger Zuge heintkäme

i Georg von Stetten Die Baronin ſah überraſcht
auf

Jch denke er geht vorläufig noch nach England
ſoviel mir Gräfin Ruth wenigſtens am Donnerstag
vergangener Woche ſagte wird er erſt Ende Oktober
in Dombrowo erwartet

Ganz recht ſo war es urſprünglich geplant Aber
unſer Schorſchchen hat ihnen dieſes Mal einen unver

Da erzählte er mir denn

Lohna war von dieſer Nachricht wohl nicht gerade

Das will ich meinen verſetzte der Baron und
ſchenkte ſich langſam ein Glas des inzwiſchen ſer

Die z e t Je jazwiſchen Vater und Sohn mit jedem Tage mehr zuZu t des Alten ſtecken

Verdammter Krätzer fuhr er daun den zu
ſammenknickenden Pikkolo an Und kuhwarm Eis

Sein dröhnender Baß übertönte in dieſem Augen

Himmel

iz 1 rohſeid gelber Anzeines n an

und mit kurzem Ruck vor dem Sandſteinportal des
Aufgangs halten ſah

Dacht ich mir doch die Komteſſe Herta Holt den
Bruder ab Ein famoſes Mädel fährt wie der
Satan

Hertachen Hertachen brüllte er dann mit einer
wahren Löwenſtimme durch das kleine Lokal daß dieGlasprismen des großen Mittelkronleuchters in leiſe
ſchwingende Bewegungen zu geraten begannen

Aber Paul Paul du biſt doch nicht alleine hier
wollte die Baronin eben eine zürnende Slrafpredigt
einleiten doch der Gatte achtete r ermahnenden
Worte nichtMit jugendlicher Elaſtizität war er t nächſten Mo

ment aus dem Warteſaal an das Dogkart geeilt von
deſſen wippendem Trittbrett ſich ihm ein junges ganz
in Weiß gekleidetes Mädchen ohne weiteres in die
Arme warf

Onkel Knauff das iſt aber famos daß ich dich
hier noch auf dem Bahnhof treffe

Ja und wieder einmal geſahren daß die Lappen
flogen ſagte der alte Herr mißbilligend und ließ
ſeine luftige Laſt vorſichtig auf den Erdboden gleiten

Der Gaul klebt ja am ganzen Leibe kein trockenes
Haar Solch ein Leichtſinn bei dieſer Hitze

Schilt heute nicht Onkel Knauff
Die kleine Komteſſe hatte ſich dem Hünen in den

e gehängt und ſah mit glühenden Wangen zu ihm
ch bin doch nur ſo geraſt weil ich es vor lauter

Erwartung gar nicht mehr aushalten konnte Rate
wer heute kommt

Jch weiß ſchon Kindchen ich weiß ſchon er
widerte der Baron die Tür zum Warteſaal öffnend
Dein Vater hat es mir geſtern bereits im Städtchen

verſetzt Jetzt aber verfügſt du dich erſt noch ein biß
chen zu mir und meiner Frau und kühlft dich
etwas ab

Ein leiſer Schatten des Mißmuts huſchte angeſichts
dieſer Ausſicht über das Geſicht des Mädchens

So ſehr ſie den Onkel liebte ſo wenig war dieBaronin ihr Genre die hatte immer etwas in Toilette
und Benehmen an ihr zu tadeln vor allem aber lag
ſie Hertas Mutter bei jedem Beſuch in den Ohren
daß das Kind zur Vervollſtändigung ſeiner Er
ziehung unbedingt noch in irgend ein Penſionat ge
ſchickt werden müßte während Herta dagegen ihren
von einer Legion von Gouvernanten und Kandidaten
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geſchloſſen hielt g rSo ehe ſie ſc demn auch herte das Eewas an

ſicherem Gefühl der alten Dame die ſtets auf unauf
einer ihrer h kleinen

Wind bekommen hatte und küßte ihr mittiefem Courknix ehrfurchtsvoll die Wer Rechte

Doch die Neugier der Baronin war in dieſemAugenblicke durch die er Nachricht der unerwarteten

Rückkehr Georgs von Stetten ſo ſtark in Anſpruch ge
nommen daß alle anderen Intereſſen hinter dieſem
wichtigen Ereignis vollſtändig zurücktraten

Nun ſag doch bloß trautſtes Marjellchen, ſagt
ſie in ihrem breiteſten oſt preußiſchen Dialekt in
Momenten ſeeliſcher Erregung geriet ſie aus dem feier
lichen Hochdeutſch zum Teil immer wieder in ihr alt
gewohntes heimatliches Jdiom Was in aller Welt
fällt denn dem orſchchen ein euch ſo unerwartet
über ger Hals zu koömmen

Wir haben alle keine Ahnung, war die AntwortAuch Papa und Mama nicht Georg hat nur ganz
kurz telegraphiert daß er heute nachmittag mit dem
Marienburger Zug einträfe alles nähere mündlich
oder ſo hieß es in der Depeſche

Die Ehegatten wechſelten einen raſchen Blick
Und dein Vater hat auch keine Vermutung was

etwa paſſiert ſein könnte inquirierte die Tante
weiter

Mir hat er es jedenfalls nicht auf die Rafe gebunden, verſetzte die Kleine in ihrer etwas energiſchen

Ausdrucksweiſe Georg hatte ja ſchon immer ſolch
plötzliche Einfälle

Das ſtimmt bereits als Junge war er unverechen
bar und dabei jähzornig bis zum Exzeß Jch ſehe a
noch wie ihn mein alter Diener Franz ich glaube
der Bengel war damals höchſtens zehn oder elf
alt an meinem Gewehrſchrank ertappte c
chen manipulierte dort trotz meines ſtrengſten Ve
wieder einmal an meinen Büchſen herum und hatte
ſich gerade ein Teſching geladen um Spatzen zuſchießen Als ihm da mein Franz einen ſrenntichair

lichen Klaps verſetzen will gerät der Junge in eine
ſo ſinnloſe Wut daß er das Gewehr direkt auf den
alten Mann anlegt und ihm ſicher eins auf den Pelz
gehrannt hätte wäre ich nicht zufällig dazu ge
kommen Na die Senge die er damals bezogen hat
wird er ſein Lebtag nicht vergeſſen Jch glaube ſeit
dem ſind wir ſo gute Freunde geworden
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